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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 14 . Januar 1897 gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor an der Technischen Hochschule zu München
1) r . Heinrich Kiliani zum ordentlichen Professor der
Chemie in der medizinischen Fakultät der Universität Frei¬
burg zu ernennen .

Mchk-Nmtlichrr Theil.
Deutscher Reichstag .

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
* Berlin , 21 . Januar .

Abg . Beckh (Fr . Volksp .) schließt sich den Ausführungen
Fischbeck

's an und bemerkt , er sei an Eichenschälwald - Be¬
sitzungen betheiligt , merke aber nichts von Noth .

Frhr . v . Stumm (Reichsp .) : Die Einführung fertiger
Lederwaareu könnte ja auch besteuert werden , würde also keine
Gefahr bieten . Zuzugebön sei , daß der deutsche Eichenwald
nicht in der Lage sei , den inländischen Bedarf zu decke» .
Durch den großartigen Verbrauch von Quebracho würden
übrigens auch einmal die ungeheuren argentinischen Wälder
erschöpft werden . Deßhalb sollte man durch Einführung eines
mäßigen Zolles die Konkurrenzfähigkeit der Lohe aufrecht er¬
halten .

Abg . Barth : Der Staatssekretär hat gestern in aus¬
giebigster Weise dargelegt , daß die Einführung eines Zolles
nicht möglich sei . Heute hat er in Aussicht gestellt , daß
beim Ablauf der Handelsverträge die Frage einer ernsten
Prüfung zu unterziehen sei . Wenn man diese Bemerkung so
auffasse , wie der Abg . v. Salisch , so wäre sie geradezu ein
Antrieb , den Gedanken an einen Quebrachozoll nicht fallen
zu lassen, und sie würde große Beunruhigung in die Industrie
tragen . Die Handelsverträge — das geht aus jeder Zahl
der Statistik hervor — sind zum ungeheuren Segen für die
Industrie geworden .

Staatssekretär v . Posadowskh : Dem Abg . Barth bemerke
ich , daß , wenn eine große Mehrheit des Hauses einen Zoll
wünschen werde , wir doch selbstverständlich die Frage beim Ab¬
lauf der Handelsverträge sehr ernst und eingehend prüfen
müssen . (Beifall rrchts . ) Denn man wird doch die Handels¬
verträge nicht ohne weiteres so lassen wie sie sind . Ich glaube ,
es wird nörhig sein, als Grundlage neuer Handelsverträge
einen neuen spezialisirten autonomen Tarif auszuarbeiten . (Sehr
richtig , rechts . Zuruf des Abg . Grafen Kanitz : Merken Sie
sich das .) Posadowskh (fortfahrend ) : der mit den Jnteressenten -

gruppen besprochen werden muß .
Abg . Barth (Freis . Ver .) : Nach der letzten Bemerkung des

Staatssekretärs war dieselbe ganz harmlos , aber wenn sie als
Zugeständniß aufgefaßt wird , wirkt sie gefährlich . Ich bleibe
dabei , daß die Handelsverträge überaus werthvoll für uns sind .

Abg . Graf Kanitz (kons .) bemerkt , er halte es für selbst¬
verständlich , daß im Jahre 1902 die Handelsverträge nicht
ohne weiteres fortgesetzt werden . Die Ausarbeitung neuer
Zolltarife sei dringend nöthig . Die jetzigen seien vielfach
oberflächlich . Nach den bestehenden Handelsverträgen seien
wir ganz wohl in der Lage , das mit Quebracho gegerbte
Leder mit Zoll zu belegen . Letzteres sei übrigens weniger
haltbar , als das mit Lohe gegerbte . Das sei wichtig für die
Frage des militärischen Schuhwcrks . Dem Interesse der
Arbeiter stelle er dasjenige der kleinen Schälwaldbesttzer gegen¬
über , die des Schutzes mindestens ebenso bedürfe » . (Beifall
rechts .)

Abg . Molkenbuhr (Soz .) : In der Frage des Quebracho -

zolles handelt es sich darum , ob man einen technischen Fort¬
schritt hindern solle oder nicht , ein solcher Fortschritt darf
nicht gehindert werden , auch wenn er für den Einzelnen Nach -

theile mit sich bringt .
Im weiteren Verlaufe der Berathung werden die Reso¬

lutionen Ulrich und Lenzmann , betreffend die Erledigung von
Zollfragen , abgelehnt und die Resolution Hammacher ange¬
nommen , wonach zu verbindlichen Auskünften über Zollfragen
Landesbehörden eingerichtet und Zollstreitigkeiten durch Ver¬

waltungsgerichtsbehörden oder Schiedsgerichte erledigt werden

sollen .
Der Titel » Staatssekretär » wird angenommen , ebenso eine

Reihe weiterer Titel .
Beim Titel » Universität Straßburg « bringt Or . Lieber ( Ctr .)

die Angelegenheit der relegirten Studenten vor . Die anfäng¬
liche übermäßige Schärfe und der spätere Rückzug der Uni¬

versität seien nicht zu billigen . Ein derartiges Vorgehen sei
schuld an dem langsamen Fortschritt der Germanisirung . Mau

dürfe den aufsässigen Elsässern und den etwa hinter ihnen
stehenden französischen Hetzern auch nicht den Schatten eines
Borwandes bieten , ihre Unzufriedenheit zu begründen . Redner

hat bei seiner letzten Anwesenheit im Reichslande bemerkt , daß
die Mngere Generation , insbesondere die Gebildeten , sich viel

weniger geneigt zeige den Versöhnuugsvcrsuchen gegenüber als

früher .

Geh . Oberregierungsrath Halley erklärt , die Universität
ist bezüglich ihrer Disziplinarbefugniß selbständig . Was die
Vorgänge selbst betrifft , so sind sie aus einem ganz gewöhn¬
lichen Vorgänge hervorgegangen . Die erste Entscheidung war
freilich scharf . Die Vorgänger haben bewiesen , daß ein Theil
der Studentenschaft nicht die nöthige Disziplin habe . Diese
haben geglaubt zu schieben und sind geschoben worden . Sie
haben eine unwürdige Rolle gespielt .

Abg . Hoeffel (Rp .) legt die Vorgänge ausführlich dar ,
der Ton des Erlaßes des Rektors laste eine Voreingenommen¬
heit keineswegs erkennen . Das Recht der Studirenden zu
Protesten sei zweifelhaft . Eine Abnahme der Sympathie der
reichsländischen Jugend für Altdeutschland sei nach Wahrneh¬
mung des Redners nicht zu konstatiren .

Abg . Lieber (Centr .) : Gerade diejenigen reichsländischen
Studirenden , die von altdeutschen Universitäten nach Elsaß -
Lothringen zurückkehrcn, finden es dort unerträglich . Die Hal¬
tung der Straßburger Studirenden war nicht sehr würdig ,
aber die des Rektors noch weniger .

Darnach wird der Rest des Etats des Reichsschatzamts an¬
genommen . Es folgt der noch übrige Theil des Etats des
Reichsamtes des Innern .

Auf Anregung des Referenten v . Leipziger (kons.) erstattet
der Reichskommissar für die Pariser Weltausstellung , Richter ,
Bericht über die Organisation der - Betheiligung Deutschlands
an der Pariser Weltausstellung . Deutschland wird ungefähr
in 20 bis 22 verschiedenen Gruppen vertreten sein, da die
einzelnen Länder nicht geschloffen ausstellen . Der Platz der
Ausstellung ist derselbe wie früher , sehr

'
günstigem Herzen von

Paris gelegen, aber im Berhältniß zur Entwickelung aller
Gebiete etwas beschränkt . » Er beträgt nicht die Hälfte des
Platzes in Chicago und nicht die Halste des Brüsseler Platzes .
Die Plätze für Deutschland sind in allen Gruppen eingefor¬
dert . Es steht zu hoffen, daß wir ein Bild unserer Leistungs¬
fähigkeit auf dem Gebiete der Industrie , Kunst und Wissen¬
schaft geben können . Aber die einzelnen Plätze werden un¬
gleich viel kleiner sein als in Chicago ; daher dürfen wir nur
wirklich Ausstellungswerthes ausstellen , nicht nur marktgängige
Artikel . Wir müssen mit aller Kraft darnach ! streben , den
alten Borwurf : billig und schlecht, zu entkräften . Bei der
Erfahrung auf dem Ausstcllungsgebiete wird eine diesseitige
Jury theilweise unnöthig sein. (Beifall . )

Staatsminister v . Boetticher rühmt das weitgehende Ent¬
gegenkommen der französischen Ausstellungs - und Staats¬
behörden . Meiner Meinung nach werden wir eine gute
Ausstellung zu Stande bringen können . Ich möchte die Be
fürchtungen , die sich etwa an die Platzfrage knüpfen , zerstreuen .
Gegen die konkurrirenden Nationen werden wir sicher nicht
bezüglich des Platzes zu kurz kommen .

Beim Titel » Untersuchungen zur Erforschung der Maul¬
und Klauenseuche « bemerkt nach einigen Worten des Referenten
Leipziger

Abg . Frank (nat .- lib .), daß hierfür von der Regierung
noch zu wenig gethan werde. Eine längere Quarantäne sei
erwünscht .

Staatssekretär v . Boetticher : Es ist eine der wichtigsten
Aufgaben der Verwaltung , der Maul - und Klauenseuche ent¬
gegenzutreten . Eine Sperre gegen die nordischen Länder und
auch gegen die Niederlande werde gefordert . Nach unseren
Ermittelungen ist aus Dänemark noch kein verseuchtes Vieh
gekommen. Am 15 . Februar wird die Tuberkulin - Impfung
auf den Quarantänestationen eingeführt werden . In Schweden
und Norwegen herrscht die Maul - und Klauenseuche über¬
haupt nicht . Die dänische Regierung geht mit den günstigsten
Maßnahmen gegen die Seuche vor . Die Reichsverwaltung
ihrerseits wird jede Gelegenheit zur Sperre benützen , um sie
durchzuführen . Aber es scheint hier nur die strenge Durch¬
führung von Maßregeln im Jnlande geboten . In Deutsch¬
land hat die Seuche den höchsten Stand 1892 gehabt .
Gegen Schluß des Jahres 1893 hatte sie stark abgenommen ,
dann stieg sie wieder bis jetzt , trotzdem die Rindcr -
und Schweineeinfuhr seitdem bedeutend abgenommen hat .
In der Budgetkommisston hat man über die Strenge der
Maßregeln auf Grund der Viehseuchegesetze geklagt . Aber
man muß das Eine thun , das Andere nicht lassen : Abwehr
gegenüber dem Auslände , energische Bekämpfung der Seuche
im Jnlande . Dazu sollen uns die neuesten Maßnahmen helfen .
Wenn wir auch den Krankheitserreger nicht entdecken, so werden
wir doch wenigstens bessere Mittel zur Bekämpfung finden ,
und damit ist eine wichtige Kulturaufgabe gelöst . Die deutsche
Regierung geht vorkommenden Falles mit den gründlichsten
Maßnahmen gegen die Seuche vor .

Vom Ausstand der Hafenarbeiter .
(Telegramme .)

* Hamburg , 22 . Jan . Die Versammlung der Arbeit¬

geber beschloß , auf eine Resolution der Streikenden Ant¬
wort zu geben , worin die Hoffnung ausgedrückt wird , daß
auch heute noch der Senat bereit fei , auf das Ersuchen

beider Parteien die Leitung der Verhandlungen zu über¬
nehmen , wodurch dm Arbeitern volle Garantie der Un¬
parteilichkeit gegeben wird . Die Arbeitgeber hoffen neben
den Neuangestellten Arbeitern eine größere Zahl alter zu
beschäftigen . Auf der Grundlage der Entlassung der
neuen Arbeiter halte der Arbeitgeberverband einen Aus¬
gleich für unmöglich .

* Gothenburg . 22 . Jan . 150 Seeleute wurden gestern,
als sie sich nach dem Dampfer Flora begaben , um nach
Hamburg abzureisen , von einer großen Volksmenge über¬
fallen und mit Steinen geworfen . Die Polizei mußte
die Ruhe wiederherstellen .

Aus dem englische« Blaubuch .
(Telegramm .)* London , 22 . Jan . Das Blaubuch theilt mit , daß

nach Befragung der österreichisch - ungarischen Regierung
Lord Salisbury am 20 . Okt . v . J . allen Mächten ein Zirkular
gesandt habe mit dem Vorschlag , die Botschafter in Kon¬
stantinopel sollten einen Reformentwurf abfassen und
Zwangsmaßregeln ergreifen , falls der Sultan die An¬
nahme der von den Mächten genehmigten Reformen
verweigere . Die Dreibundmächte antworteten bejahend .
Staatssekretär v . Marschall sagte , er könne ohne ein¬
gehende Erwägung auf ein so wichtiges Schriftstück keine
endgiltige Antwort geben . Deutschland werde sich jedoch
gerne allen Schritten , über die die Mächte einig seien ,
anschließen , die den Zweck hätten , die Integrität der Türkei
aufrecht zu erhalten und die Lage der türkischen Unterthanen
ohne Unterschied zu verbessern . Ferner heißt es im Blau¬
buch : Schischkin erhob zuerst Einspruch gegen Zwangs¬
maßregeln , aber am 21 . November berichtete der Bot¬
schafter in St . Petersburg , Seine Majestät der Kaiser
habe Schischkin zu der Erklärung ermächtigt , die russische
Regierung werde , wenn der Sultan wieder seine gewöhn¬
lichen Ausflüchte gegen die Anwendung der von den
Mächten empfohlenen Reformen gebrauche solle , es nicht
ablehnen , den englischen Vorschlag betreffend Zwangs¬
maßregeln in Erwägung zu ziehen unter der Bedingung
der Einmüthigkeit unter den Mächten .

In dem Blaubuch heißt es weiter , Baron Courcel
übergab am 23 . Dezember Lord Salisbury eine Note ,
worin die dem französischen Botschafter Cambon ertheilten
Instruktionen dargelegt sind unter der Voraussetzung der
Verständigung über die drei Punkte : Integrität der
Türkei , kein isolirtes Vorgehen und kein Dominium .
Betreffs der Frage der Zwangsmaßregeln willigte Frank¬
reich gleich ein . Rußland wollte die Frage einer Erwä¬

gung unterziehen , wenn die Mächte fämmtlich Zwangs¬
maßregeln für nöthig erachteten .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 21 . Jan . Bei dem Kaiserpaar fand Abends

im königl . Schloß Botschafterdiner statt , wozu außer
der nächsten Umgebung des Kaiserpaares die Botschafter
mit Gemahlinnen , die Militärattaches der Botschafter und
andere geladen waren . Die Tafel zählte 38 Gedecke .

* Berlin , 21 . Jan . Herrenhaus . Vicepräsident von
Manteuffel theilt mit , der Kaiser erwidere dankend die
Neujahrswünsche des Hauses . Das Haus vollzog sodann
die Präsidentenwahl . Fürst Wied nahm die Wahl dankend
an , indem er um Nachsicht bat , da eine schwere Krankheit
vor vier Jahren sein Kräfte geschwächt habe . Das Haus
tritt in die Tagesordnung unter dem Vorsitze des Fürsten
Wied ein .

* Berlin , 21 . Jan . Der Bundesrath stimmte in der

heutigen Sitzung nachstehenden Gesetzentwürfen zu : dem

Entwürfe eines Handelsgesetzbuches und eines Ausführungs -

gefeses ; dem Entwürfe einer Grundbuchordnung und dem

Entwürfe eines Gesetzes , betreffend die Kündigung und

Umwandlung der 4proz . Reichsanleihe . Ferner wurde dem

Nachtragsantrage Preußens , betreffend die Ausführung
des Börsengesetzes vom 22 . Juni 1896 , die Zustimmung
ertheilt .

* Berlin , 21 . Jan . Die polnische Fraktion des

Landtages brachte im Abgeordnetenhause eine Interpella¬
tion ein über die Auflösung der öffentlichen Versammlun¬
gen wegen des Gebrauches der polnischen Sprache .

* Wien , 21 . Jan . Der Landwtrthschaftsausschuß
des Abgeordetenhauses nahm einen Beschlußantrag an ,
in dem er die Regierung auffordert , das gesammte Differenz¬
spiel zu beseitigen , dagegen nur einen soliden Terminhaudel mit
wirklicher Waare in die Usancen der Fruchtbörsen aufzunehmen ,
ferner die Usancegewichte für den wirklichen Termtnhandel ent¬
sprechend dem fortschreitenden Durchschnittsgewichte der börsen¬
mäßigen Getreidegattungen zu erhöhen und endlich bet den Ver¬

handlungen über den Abschluß des Zoll - und Handelsbündntffes
mit Ungarn darauf zu dringen , daß auch die ungarische Regie¬
rung über diese Frage ein mit dem österreichischen übereinstim¬
mendes Gesetz einbringe , welches den börsenmäßigen Handel
beider Theile der Monarchie in gleichem Rahmen umfaßt .



* Wie « , 21 - Jan. Wie mehrere hiesige Blätter überein¬
stimmend aus Prag melden , entdeckte die Polizei einen Geheim¬
bund unter dem Namen „Revolutionäres Czechien" mit einem
theils national - radikalen , theils international - anarchistischen
Programm . Die Mitglieder , zumeist Lehrlinge , hatten sich
Dolche , Revolver , Munition und Pistolen angeschafft . Einige
derselben wurden verhaftet und gestanden ihre Theilnehmer-
schaft zu .

* Budapest, 21 . Jan . Nach weiteren Berichten aus
Anina wurden bei der Meuterei der Bergarbeiter in dem
der Staatsbahn gehörigen Kohlenbergwerk acht Personen
getödtet und sieben verwundet . Die Beamten waren bis
zum Eintreffen einer Militärabtheilung von 100 Mann
im Verwaltungsgebäude internirt . Im Laufe der Nacht
soll ein weiteres Bataillon Infanterie eintreffen.

* Budapest, 21 . Jan . Abgeordnetenhaus . In der
heute begonnenen Spezialdebatte brachte beim Titel „Königl.
Hofstaat" v . Meszlenyt (Cofluthpartei) einen Beschlußantrag ein,
in welchem eine selbständige ungarische Hofhaltung dringend ge¬
fordert wird . Mollnar (Volksp. ) erklärte, er werde aus Rücksicht
auf die Königstreue seiner Partei für den Titel stimmen - Karl
Eötvös (Coffuthpartei) führt aus , es sei nicht nothwendig, daß
die Volkspartei erklärte, durch die Annahme des Titels ihre
Köntgstreue zu. bekunden . In Ungarn gebe es Niemand, der
nicht köntgstreu wäre - die ganze Nation liebe ihren König .

Der Ministerpräsident Baron Banffy erklärte, baß sowohl die
jetzige Regierung als auch die frühere sich über die Frage des
Hofhaltes des Königs wiederholt geäußert hätte, er habe nichts
hinzuzufügen. Die Frage wegen der äußeren Hofhaltung sei
erst jüngst geregelt. Ueber die innere Hofhaltung könne kein
Reichstagsbeschluß gefaßt werden. Der Titel wurde mit allen
gegen eine Stimme , die des Abg . Madarasch, bewilligt.

* Bern , 21 . Jan . Die diesjährigen Manöver , an
welchen die dritte und fünfte Division des zweiten Armecorps,
im ganzen 25 000 Mann , theilnehmen werden, sind vom Bundes¬
rath auf die Zeit vom 7 . bis 17 . September festgesetzt und werden
zwischen Solothurn , Burgdorf und Olten stattfinden.

* Rom , 21 . Jan . Das Königliche Dekret , durch wel¬
ches die Session des Parlaments vertagt wird, ist heute
veröffentlicht worden.

* Belgrad, 21 . Jan . Nach Berichten aus Ueskueb
wurden dem dortigen Gerichte sechs Bulgaren eingeliefert,
welche die Anstifter des in Gumanovagelegentlichdes Festes
der Wasserweihe von Bulgaren erfolgten Angriffes auf
eine serbische Prozession sein sollen.

Verschiedenes.
(Telegramme .)

-f Offenburg , 22 . Jan . Der Verleger und Redakteur des
sozialdemokratischen „Volksfreund", Geck , wurde gestern von
der Anklage , das Reichsmarineamt durch eixen Artikel, „Der
schwimmende Sarg ", der den Untergang des „Iltis " behandelte,
beleidigt zu haben, von dem Schwurgericht freigesprochen .

* Bremerhaven, 21 . Jan . Infolge des Ausbruches der
Pest an der Westküste Border -Jndiens hat das hiesige
Quarantäneamt die gesundheitspolizeiliche Kontrole aller
von dort und von den persischen Häfen kommenden Seeschiffe
angeordnet.

* Benedig . 21 . Jan . Das Schulschiff „Stosch " ist
heute Mittag 2 Uhr nach Triest in See gegangen.

* Neapel , 21 . Jan . Das deutsche Schulschiff
„Gnetsenau " ist heute hier etngetroffen.

* Belfast , 21 . Jan. Der hier ausgebrochene Ausstand
in der Spinnerei - und Weberetindustrie hat heute an Ausdehnung
gewonnen. Es feiern nunmehr 10 000 Arbeiter .

j- Calcutta , 21 . Jan . Reutermeldung . Ueber die
Pest in Bombay sind an die Regierung in London Depeschen
nebst dem Berichte des Gesundheitskommiffärs gesandt worden,
in welchen die Lage als sehr ernst angesehen wird.

Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .

MMMM

G. Braun'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.

Demnächst erscheint :
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Preis 2 Mark.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

C.423 .1 . Nr . 2471 . Mannheim . Auf
Antrag des WafferbautechnikersJohann
Georg Schlenker in Bischweiler im
Elsaß erläßt das Großh . Amtsgericht III
bterselbst das Aufgebot des Pfandbriefes
der RheinischeiiHypothekenbank in Mann¬
heim Serie 59 Ltt. 0 Nr . 1163 über
500 Mark.

Der Inhaber dieses Pfandbriefes wird
aufgefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 6 . August 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem bezeichneten Gerichte bestimm¬
ten Aufgebotstermin seine Rechte bet
dem Gerichte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung desselbenerfolgen wird.

Mannheim, den 16 . Januar 1897.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Stalf .
C .408. Nr . 890. Ueberlingen .

Die Ehefrau des Postverwalters Her¬
mann Oberle , Pauline , geb. Leibinger,
und deren Bruder Karl Leibinger in
Heiltgenberg haben als Erben ihres am
3 . August 1893 in . Heiligenberg ver¬
storbenen Großvaters Paul Leibinger
das Aufgebotsverfahren bezüglich des
von der Sparkasse Salem auf den
Namen des Paul Leibinger von Heilt¬
genberg am 12 . Juli 1884 ausgestellten
Sparkassenbüchleins Nr . 10198 bean¬
tragt . Der Inhaber dieses Sparbüch¬
leins wird aufgefordert, spätestens in
dem auf Mittwoch den 22 . Septem¬
ber 1897 , Vormittags 11 Uhr , vor
das Amtsgericht dahier bestimmten Ter¬
min seine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung des Sparbüchleins
erfolgen wird . Ueberlingen , den 15 .
Januar 1897 . Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts : Baumann .

Lermögensadsoaderung.
C427 . Nr . 683 . Karlsruhe . Durch

Urtheil des Großh . Landgerichts Karls¬
ruhe , Civilkammer I , vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Blechnermeisters
Ludwig Bergmann dahier , Marga¬
retha , geb. Schlicksupp , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

C'426. Nr . 636 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer III , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Kellners
Alphons Jakob Klautz in Bruchsal,
Maria , geb. Wendling , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
vr . Weipert .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Verschone',beitsverfavrra .

C -378 .1 . Nr . 922. Baden . Das
Großh . Amtsgericht hat folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Der dahier am 28 . Mai 1809 geborne

Hutmacher Alois Hornung ist im
Jahre 1842 von Baden , seinem letzten
Wohnsitz aus , nach Amerika ausgewan¬
dert und seit dem Jahre 1877 vermißt.
Da beantragt ist, ihn für verschollen zu
erklären, werden aufgefordert :

a . der Vermißte, binnen Jahres¬
frist Nachricht von sich an das
diesseitigeGerichtgelangen zu lassen ,

b . alle Diejenigen, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
mißten zu ertheilen vermögen, hier¬
von binnen Jahresfrist dem dies¬
seitigen Amtsgerichte Anzeige zu
erstatten.

Baden, den 14 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Nönninger .
Erbeinweisung.

C'271 .3 . Nr . 173 . Freiburg . Die
Witwe des Privat Xaver Rischer hier,
Katharina, geborene Schneider, hat um
Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes ge¬
beten.

Etwaige Einwendungen hiegegen sind
binnen 4 Wochen

dahier vorzubringen.
Freihurg , den 8 . Januar 1897 .

! Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts ,
des Schenk .

C'290 .2 . Nr . 847 . Bretten . Die
Metzger Christof Morlock Witwe in
Stein , Christina, geb . Kopp , hat um
Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Mannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind binnen 3
Wochen zu erheben .

Bretten , den 13 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schwab .
Handelsregister -Einträge .

C:377 . Nr . 2939 . Mannheim . Zum
Handelsregister wurde eingetragen zu
O .Z . 344 Ges .Reg. Bd . VII . in Fort -
setzung von O -Z - 300 gleichen Bandes der
Firma : „Mannheimer Aktienbrauerei"
in Mannheim :

Durch Beschluß der ordentlichen Gene¬
ralversammlung vom 25 . November 1896
wurden die §§ 4, 5, 7, 8, 9, 11, 12,
13, 15 Z 1 und Z . 5/8, 16, 17, 18,
19, 20, 21, 22, 23, 24, 27, 28, 29, 30,
31 und 32 der Statuten geändert.

Die im Jahre 1863 gegründete und
seither mit dem Sitze in Mannheim
bestehende Aktiengesellschaft führt auch
ferner die Firma „Mannheimer Aktien¬
brauerei" .

Zweck der Gesellschaft Ist Bierbrauerei ,
Mälzerei und Wirthschaftsbetrieb.

Das Grundkapital beträgt achtmal-
hundertzehntausend Mark, etngetheilt in
achthundertzehn vollständig einbezahlte
Aktien zu Eintausend Mark.

Die Aktien lauten auf Inhaber und
sind mit fortlaufenden Nummern ver¬
sehen . Denselben sind Divtdendenscheine
und Talons beigezeben .

Alle Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft werden durch den Vorstand nach
Maßgabe des Z 23 der Statuten oder
durch den Aufsichtsrath, in letzterem
Falle durch den Vorsitzenden des Auf¬
sichtsraths oder dessen Stellvertreter
und in deren Verhinderung von einem
Mitglied des Aufsichtsraths bewirkt .
Dieselben sollen den Aktionären durch
den Deutschen Reichsanzeiger, Mann¬
heimer Generalanzeiger und die Neue
Badische Landeszeitung mitgetheilt
werden. Zur Giltigkeit soll jedoch in

allen Fällen die rechtzeitige Einrückung
im Deutschen Reichsanzeiger genügen.

Die Generalversammlung der Aktio¬
näre wird von dem Aufstchtsrathe oder
dem Vorstande mit einer Frist von
mindestens 15 Tagen durch Bekannt¬
machung in den Gesellschaftsblättern
zusammenberufen.

Der Aufsichtsrath stellt den Vorstand
und alle Beamten der Gesellschaft an.

Der Vorstand kann aus einer oder
mehreren Personen bestehen . So lange
er nur aus einer Person besteht, wird
die Firma der Gesellschaft von dieser
oder einem Prokuristen oder einem
vom Aufstchtsrathe zu ernennenden
stellvertretenden Vorstandsmitglied ge¬
zeichnet .

Beim Vorhandensein mehrerer Vor¬
standsmitglieder ist für die Rechts-
gilttgkeit der Firmenzeichnung die Unter¬
schrift zweier Vorstandsmitglieder oder
zweier vom Aufsichtsrath zu ernennenden
stelloertretendenBorstandsmitgliederoder
eines Vorstandsmitglieds in Gemein¬
schaft mit einem stellvertretenden Vor¬
standsmitglied oder mit einem Pro¬
kuristen oder eines stellvertretenden
Vorstandsmitgliedes in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen oder zweier Pro¬
kuristen erforderlich .

Mannheim, 13 . Januar 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
C326 . Nr . 525 . Staufen . Zu

O .Z . 46 des Firmenregisters wurde die
Bestellung des Kaufmanns Franz Joses
Danner in Krozingen zum Prokuristen
der Firma „I . B . Danner Sohn "
in Krozingen eingetragen.

Staufen , den 14 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
C 327. Nr . 488. Meßkirch . Zu

O .Z . 126 des Firmenregisters wurde
eingetragen:

Firma : Drogerie zum rothen
Kreuz Edm . Kromer in Meßkirch .

Inhaber der Firma ist Edmund Kro¬
mer ledig tn Meßkirch .

Meßkirch , den 12 . Januar 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .

Strafrechtspflege.
LadllUften.

C .320 .2 . Nr . 1804 . Karlsruhe .
1 . Lang , Severin , geb . 21 . Oktober

1875 zu Bösenreutin, zuletzt wohn¬
haft in Karlsruhe ,

2 . Pfeiffer , Arthur Adolf, geb . 12 .
September 1873 in Nhon , zuletzt
wohnhaft in Bruchsal,

3 . Schührer , Rudolf , geb . 10 . No¬
vember 1873 zu Helmsheim, zuletzt
wohnhaft daselbst,

4 . Becker , Adolf Eugen , geb . 27 .
März 1873 in Bruchsal , zuletzt
wohnhaft daselbst,

5 . Stahl , Moritz , geb . 6 . Februar
1873 in Heidelsheim, zuletzt wohn¬
haft in Bruchsal,

6 . Brecht , Heinrich , geb . 25 . August
1872 in Ubstadt, zuletzt wohnhaft
daselbst,

7 . Abele , Valentin , geb . 7 . April
1872 in Huttenheim, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

8 . Raunzer , Bernhard Heinrich , geb.
17 . März 1872 in Bruchsal, zuletzt
wohnhaft daselbst,

9. Bodenheimer , Hermann , geb . 9.
Juni 1873 in Watbstadt, zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe ,

10 . Stolz , Karl Josef , geb . 2 . Fe¬
bruar 1874 zu Lichtenthal, zuletzt
wohnhaft in Baden ,

11 . Zimmermann , August , geb. 28 .
März 1874 in Baden, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

12 . Tschann , Karl , geb . 24 . August
1874 in Baden, zuletzt wohnhaft
daselbst,

13 . Jansen , Theodor Josef , geb. 4.
März 1874 in Baden, letzter Wohn¬
ort unbekannt,

14. Mast , Georg Hermann , geb . 3 .
Juli 1873 in Niederweiler, zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte tn
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich

außerhalb des Bundesgebiets ausgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 6 . Mai 1897 ,

Vormittags 9 Uhr , .
vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bet unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Großh.
Bezirksämtern bezw . den Herren Civil-
vorsitzenden in Lindau, Lörrach ,Bruchsal,
Sinsheim , Baden und Müllheim über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
vom 19. Oktober, 28 . August, 12 . No¬
vember , 19 . Oktober, 5 . und 19 . De¬
zember 1896 verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 15 . Januar 1897 .
Der Großh . Erste Staatsanwalt :

d . Dusch .
C .272 .3 . Nr . II . 944 . Mannheim .

Der am 12 . Dezember 1868zu Nonnen¬
weier geborene Lehrer Berthold Frank ,
zuletzt wohnhaft tn Mannheim, zur Zeit
unbekannt wo, wird beschuldigt , daß er
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß ausgewandert ist,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
des Reichs -Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung des
Gr . Amtsgerichts — Abth. VI — Hier¬
selbst auf

Samstag den 6 . März 1897 ,
Vormittags 8V, Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando dahier ausgestellten
Erklärung vom 6 . Januar 1897 ver¬
urtheilt werden.

Mannheim, den 9 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Walz .
C.380 .2 . Nr . II . 2048 . Mannheim .

Der am 14 . Oktober 1868 zu Mann¬
heim geborene Sattler Karl Ludwig
Arnold , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim, zur Zeit unbekannt wo, wird be¬
schuldigt , daß er als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß ausgewandert ist,

Uebertretung gegen § 360 Ziff. 3
des Reichs - Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts — Abth. 6 — Hier¬
selbst auf

Samstag den 6 . März 1897 ,
Vormittags 8^ Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichthier zur
Hauprverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach s 472
Abth. 2 und 3 St P .O . von dem Be-
ztrkskommando hier ausgestellten Er¬
klärung vom 14 . Januar 1897 verur-
theiit werden.

Mannheim, den 19 . Januar 1897.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Walz .
C '406 .1 . Nr . II . 1277 . Mannheim -

Der am 8 . Mat 1867 zu Naumburg
a/S . geborne Schneider Gustav Ernst
Bölsing , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim, z. Zt . unbekannt wo , wird be¬
schuldigt, daß er als beurlaubter Wehr¬
mann ohne Erlaubniß ausgewandert ist.

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts — Abth. 6 — Hier¬
selbst auf

Samstag den 6 . März 1897 ,
Vormittags 8 ' /z Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

3 .

4.

Heinrich Klein , aevc
Januar 1873 zu Obermoschel, zu¬

letzt in Heidelberg wohnhaft,
Josef Schmitt , Metzgerbursche , ge¬
boren am 6 Februar 1870 zu Unter¬
wittstadt, zuletzt in Heidelbergwohn¬
haft,werden beschuldigt , als Wehrpflichtige in

der Absicht , sich dem Eintritte tn den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 12 . März 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die III . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Eivil-
vorsttzenden der Ersatzkommisstonen zu
Mannheim, Sinsheim , Kirchheimbolan¬
den und Tauberbischofsheim über die
der Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden.

Heidelberg, den 15 . Januar 1897 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Sebold .
C .3532 . Nr . 687 . Wolfach . Ro-

mann Schmider I ., geb . am 1 . August
1862 in Oberwolfach , ledig , zuletzt
wohnhaft in Oberwolfach, zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
II . Aufgebots ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des,
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 12 . März 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bet unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Königl. Bezirkskom¬
mando zu Offenburg ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden.

Wolfach , den 13 . Januar 1897 .
Häsftg ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

C .333 .2 . Nr . 532. Heidelberg .
Vergebung von

Bau - Arbeiten.
Für den Umbau des anatomische «

Instituts tn Heidelberg sollen nach¬
stehende Bauarbeiten im Wege des öffent¬
lichen Angebots vergeben werden:

1 . Abbruch- , Grab - und Maurerar¬
beiten

a . Abbrucharbeit.
b . Grabarbeit .
o. Maurerarbeit .
<1 . Bodenbedeckungen und Wand¬

bekleidungen mit Cement- und
Thonplättchen u . s. w .

2 . Steinhauerarbeit (rothe Steine ) .
3 . Zimmerarbeit .
4. Berputzarbeit.
5. Schreinerarbeit .
6 . Glaserarbeit .
7 . Blechnerarbeit.
8 . Schmied- und Schlofferarbeit.
9 . Guß- und Walzeisenlieferung.Z

10 . Tüncherarbeit .
11 . Aborteinrichtung.

. . Arbettsauszüge können vom Dienstag
Bei unentsckuldigtemAusbleiben wird den 19 . d . M . an auf dem Baubürea « ,

derselbe auf Grund der nach 8 472 Sophienstraffe 21 in Heidelberg ,
Abs . 2 u . 3 SLr .P .Ordg . von dem Be- in Empfang genommen werden/ woselbst
zirkskomniando hier ausgestellten Er auch die Pläne und Bedingungen zur
klärung vom 7 . Januar 1897 verur- ,Einsicht aufgelegt find .
theilt werden.

Mannheim, den 20 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Walz .
C 300.3 . Nr . 1033 . Heidelberg .

1 - Josef Holzapfel , Kaufmann, ge¬
boren am 22. Juli 1874 tn Mann¬
heim , zuletzt in Heidelb -rg wohnhaft,

2 . Johann Georg Horn , geboren am
6 . Januar 1869 zu Zuzenhausen,
zuletzt wohnhaft allda,

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind spätestens bis
Dienstag den 2 . Februar d. I .»

Abends 8 Uhr ,
Pvstmäßig verschlossen , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , portofrei bet
Unterzeichneter Stelle einzureichen. Die
Auswahl unter den Bewerbern bleibt
Vorbehalten . ,

Heidelberg, den 16 . Januar 1897 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .
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